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Fördert oder hemmt sie die Generationengerechtigkeit?


Wie gehen andere Länder mit Schulden um?
Investitionsbremse für notwendige Zukunftsprojekte?
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Ist die Schuldenbremse noch zeitgemäß?


[image: QR_Buzzard_Schuldenbremse.png]1	Worum geht es? 
Lies die Einleitung zur Debatte und den Hintergrund-Beitrag im Medienspiegel: https://buzzard.org/317650
Arbeite heraus, was die Schuldenbremse ist und auf welcher gesetzlichen Grundlage sie beruht.
Kläre schwierige Begriffe.  
[bookmark: _Hlk176523028][bookmark: _Hlk176161277]Seit Einführung der Schuldenbremse im Jahr 2009 wird die Neuverschuldung	 
in Deutschland begrenzt. Haushaltsdefizite dürfen nicht mehr durch die Aufnahme	 
von Krediten ausgeglichen werden. Die Bundesländer dürfen gar keine Schulden mehr machen, 	 während der Bund noch jährlich einen Nettokredit (die aufgenommene Kreditsumme inklusive	 Zinsen minus geleisteter Rückzahlung) in Höhe von 0,35 Prozent des Bruttoinlandsprodukts	 (Wirtschaftsleistung bzw. der Gesamtwert aller Waren und Dienstleistungen, die in einem Land	 innerhalb eines Jahres produziert werden) aufnehmen darf. Doch gleichzeitig muss ein Plan zur	 Tilgung (Rückzahlung) vorgelegt werden. Die Schuldenbremse geht auf Art. 135 Abs. 2 des	 Grundgesetzes zurück: „Einnahmen und Ausgaben sind grundsätzlich ohne Einnahmen aus	 Krediten auszugleichen.“ Bei Naturkatastrophen und in außergewöhnlichen Notsituationen darf	 die Kreditobergrenze nach Beschluss der Mehrheit der Mitglieder des Bundestages	 überschritten bzw. ausgesetzt werden. 	

2	Plant eine Talkshow zum Thema.
a)	Ernennt eine Moderatorin oder einen Moderator.
b)	Bildet fünf Gruppen und teilt die Pro- und Contra-Perspektiven und den Blick ins Ausland untereinander auf. Ernennt je Gruppe einen Sprecher oder eine Sprecherin. Er oder sie wird später Talkshow-Gast sein.
c)	Erarbeitet pro Gruppe eine Rollenkarte zu einer der Perspektiven. Lest dafür auch den Originalbeitrag. Sammelt die Argumente und Informationen stichpunktartig. Notiert die Begründungen.
Beispiele für Rollenkarten:


	Pro
	Contra

	Pro 1 (Karsten Seibel, DIE WELT): 
Die Schuldenbremse verhindert unnötige Ausgaben 
· Schuldenbremse verhindere keine nötigen Ausgaben, wohl aber unnötige
· wichtiges Instrument, die Politik zu disziplinieren, auch in schwierigen Zeiten – zum Schutz der Steuerzahler, damit Respekt und gesellschaftlicher Frieden aufrechterhalten werden
· Parteien sollten um alle Ausgaben heftig ringen − geschieht dank der Schuldenbremse
	Contra 1 (Jan Dörner, WAZ): 
Eine Schuldenbremse schränkt die Handlungsfähigkeit des Staates zu sehr ein 
· Schuldenbremse verhindert Investitionen in Brücken, Straßen, Schulen und klimafreundlichen Umbau von Verkehr, Wohnen und Wirtschaften, außerdem Ausgaben für unvorhergesehene Ausgaben, die häufiger werden: Krieg, Krisen, Klimaschäden
· Reform der Schuldenbremse nötig, um künftigen Generationen keine „Bruchbude“ zu hinterlassen

	Pro 2 (Rudi Wais, AUGSBURGER ALLGEMEINE): Deutschland muss in Europa mit gutem Beispiel vorangehen
· Deutschland ist im Vergleich zu anderen europäischen Ländern beim Sparen Musterschüler; kann nur Vorbild bleiben, wenn weitere Verschuldungen vermieden werden
· während der Pandemie und wegen des Ukraine-Krieges war ungezügelte Kreditaufnahme erlaubt, aber „Sorglos-Jahre“ sind vorbei
· Schuldenabbau nötig, um Stabilität des Euro aufrechtzuerhalten 
	Contra 2 (Torsten Lehning, MDR): 
Ohne Investitionen verliert Deutschland schlichtweg den Anschluss 
· Generationengerechtigkeit ist durch Schuldenbremse gefährdet − ohne Subventionen ist 1,5-Grad-Ziel nicht zu erreichen
· wichtige Investitionen zur Transformation der deutschen Wirtschaft wären schuldenfinanziert gewesen, stehen in Frage (z. B.: Industriestrompreis, Aufbau eines Wasserstoffnetzes, Modernisierung und Neubau maroder Bahnstrecken, Strom- und Gaspreisbremsen für Privathaushalte und Unternehmen, Industrieansiedlungen) 
· „Wird die deutsche Industrie nicht fitgemacht, wird sie abgehängt.“ − China und die USA legen milliardenschwere Schuldenprogramme auf, um Wirtschaft in eine klimaneutrale Zukunft zu führen.
· Ohne Investitionen verliert Deutschland den Anschluss.
· Einsparungen im Sozialbereich gingen zulasten der Schwächeren in der Gesellschaft. 
· Es ist günstiger und gerechter, jetzt Subventionen zu leisten, als die Schäden zunehmender Klimakatastrophen (Probleme von Fluchtbewegungen, Hungerwellen, Unwettern, Überschwemmungen, Hochwassern und Dürren) auszugleichen.



3	Führt die Talkshow durch. Sie dauert 15 bis 20 Minuten.
a)	Der Moderator/die Moderatorin begrüßt das Publikum und die Gäste und führt ins Thema ein. Dafür können die Notizen aus Aufgabe 1 dienlich sein.
[bookmark: _Hlk176524565]b)	Jeder Talkshow-Gast stellt sich mit seinem Namen, dem Medium und seiner Perspektive in maximal drei Sätzen vor.
c)	Die Moderatorin/der Moderator beginnt die Diskussion, indem sie/er einem der Pro- oder Contra-Gäste eine Frage stellt. Die anderen Gäste reagieren in ihrer Rolle auf das Gesagte und bringen die ausgearbeiteten Argumente ein. Eine lebendige Diskussion entsteht. Der Moderator/die Moderatorin achtet darauf, dass die vier Gäste im ungefähr gleichen Umfang zu Wort kommen. Alle lassen einander ausreden.
d) 	Wenn alle Argumente vorgebracht wurden, führt die Moderatorin/der Moderator mit dem Experten/der Expertin für den Blick ins Ausland ein Interview. Dabei gibt er oder sie einen exemplarischen Überblick darüber, wie andere Länder mit ihren Schulden umgehen. Ergeben sich daraus Konsequenzen für Deutschland? Die anderen Gäste können die Möglichkeit erhalten, auf Aspekte des Experteninterviews zu regieren.
e) 	Der Moderator/die Moderatorin beschließt die Talkshow und bedankt sich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie dem Publik.
Individuelle Schülerlösungen


4	Wertet die Talkshow aus: 
a)	Was ist gut gelaufen und was könnt ihr beim nächsten Mal besser machen? Gebt den Talkshowgästen konstruktives Feedback.
Tipps für konstruktives bzw. positives Feedback:
· mit Punkten beginnen, die die Schülerin/der Schüer gut oder interessant fand
· sich auf die Art und Weise beziehen, wie der Inhalt präsentiert wurde und nicht auf die Person selbst
· konkrete Kritik üben, allzu allgemeine Aussagen vermeiden
· Krtikpunkte begründen und Verbesserungsvorschläge unterbreiten

b)	Setzt euch mit dem Talkshow-Format als Möglichkeit des Meinungsaustauschs kritisch auseinander.
Beim Talkshow-Format ist zu beachten, dass es dem reinen Meinungsaustausch bzw. dem Sichtbarmachen von Perspektiven dient. Unterschiedliche Standpunkte werden pointiert dargeboten. Insofern trägt das Format zur Meinungsbildung des Publikums bei. Die Schülerinnen und Schüler sollten allerdings verstehen lernen, dass dies nur ein Baustein des politischen Prozess ist und dass damit noch keine Entscheidungen oder politisches Handeln inbegriffen sind.

5	Welche Argumente haben dich am meisten überzeugt? Formuliere ein eigenes Statement. 
Individuelle Schülerlösungen. Die Schülerinnen und Schüler sollten versuchen, sich nach dem Rollenspiel von ihren subjektiven Eindrücken oder der Sympathie für einzelne Talkshow-Gäste zu lösen. Stattdessen sollten sie versuchen, ihr eigenes Statement auf vernünftige Sachargumente zu stützen und gut zu begründen.
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